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Dir Freudensprünge der Ostrrsonne.
Wasdle leuchtender und schöutr,
Ostersonne, drioeo Lauf,
Druu dein He« Md «ei« Verŝ r
Site- aus frlue« Grade auf!

M höch» seltsamer«berslaube tu bezug auf die .
speudeude. KSvigtn de» Lage»* ist heute«och uuter der
läudltch» » evölkerusg fast aller Segeudeo Deutschland»
vndrettet, uämlich di«ltudltche Luficht, daß die Souue dei«
ostersovutägliche« Aufgaug dreimal hüpfe. So berichtet z.
V. VttaSnjm tu seine« vsllSkundis» Werke über da»
Sroßherzsgru« Oldeuburg: „Am Ostermorg» macht die
Souue, »esu fie mfgrht, drei Frrudesfprüuge. Das wird
so allgemein geglaubt, daß nicht um viele al» Augeuzeuz»
e» dekrästtgrv»olles, ssuderu dasselbe sag« direkt Zu«
Beweise der NvferstehvugStstsache gegen die Spötter au«
führen.* I « österreichischen Schlesien will «an wissen,
daß diese» österliche„Sonuehoppeu- au» Freude Sb« die
sich alljährlich wiederholeade Auserstrhmg des Erlösers
stattfiode. „Mm »immt au, daß a« Ssuutage nach der
Kreuzigung Christi dir Souue dreimal vor Entzücken auf-
gespruugru srt, md das geschehe an jrdr« Ostrisoustage,
solange die Welt bestehe.- Nach die wendische« Spreewald-
brwohuer huldige« dieser lmdlänfis» Lufchauuug. U«
da» seltene Natarfpiel tu leim« ganz» Leslaufe besser
wohrsehmes zu köuseo, degebru stch io Thüringen, Sschseo,
Sch»abeu und tu Sstreichischeu Saueu biedere Lavdleate schon
vor SssuenMttrZmg nach de« höchste» Berge der ll«-
gegrud. „Sogar eiu Kreuz uud eine Fahne au» der Kirche
tragen siet« Zuge voran, und fromme Lieder werden ge-
saugm zm Ehre des WelterlöserS. Endlich erreichev sie
die Nvhöhe uud«tt ihr den zur Hohe euSerseheseu Platz.
Ei« Feuer wird mgezündet, das umlaZert wird, um den
«Ugrbrachteu SpriM uud Grträuleu tapfer zMsprrchm.
Rau wird grsuugen und gebetet.- So berichtet Beroalrkeu
aus der Gegend von Trrppau uud Jäservdors, zugleich
be»erkeud, daß die überanstrengt» Wallfahrer schließlich
etuschlase« uud erst wieder erwach» , wen» die Souue schau
hoch am HimMl steht.

In ganz eben» Gegend» Mangelt es natürlich au
zweckentspuchrsd» Bodenerhebung» , doch behilft mau sich
auf avdere Weise. Im Mecklenburgisch» nckffeu solche
Leute, die da» «stnfestliche EouueühLpsm grru brobachim
»ög» , „durchd» Zaun sehe«- ; »er e» nicht wahrsimmt,
„der ist behext- , I « Westphältsch» blickt man durch ei«
Stück Papier, vs» mit Nadelsttchra durchlöchert ist; doch
dürstee» stch hierbei wohl«ur um eine Augen schützende
Vorsichtsmaßregel handeln, ebruso wie»au bet der Sous» -
fiafteruiS behufs deutlichrrtr Brtrachtuug uud ohne gebleudet
,a wrrdru, geschwärztes Glas vor die«agm hält. Aus
Schwaben berichtet Professor Meier, daß die bäuerliche
Bevölkerung mancher Orlschafir« zu Osteru eiuru«übel
«tt » affrr tu den Hof stelle uud bau» zur kritisch» Zeit
htseinbltcke, „um dar Abbild der Souue dari» spring» zu
srh» -. Auch tu altmtrkischeu Dörfern huldigte«a» de«
abergläubisch» Brauche, dm« bei dieser Gelegenheit kovute
mau „da» Osterlamm»ahroehm» -, ja sogar„seine Be¬
wegung» im Wüster- deutlich erkennen. Dir Stebeubürger
Sachsen können es nach ihrer Behauptungi« Sovueums-
gang de» AaserstchnugSmorgenS„spielen sehen-, und wenn
schlesische Kinder da» eigenartige Flammen uud Zittern der
am Horizont empvrtauchendm„Aurora- mit freudiger Auf-
«erksamkrtt verfolgen, dann sagt wohl die fromme Mutter
erklärend: „das ist das Osterlamm« it seist« Kähsche».-

AlS dar stumme Osterlamm, da» der Welt Sünde
trägt, wurde bekanntlich der gekreuzigte Gottessohn ver-
staubttdltcht, und da» ihm betgeaebeve Siegeszeichen de»
«rmze, oder die triumphierende Fahne weist aus die bb-
lischt ErlösuugStatsache hin, die ihre göttliche Bestätig»»«
eigentlich erst in Christi Aafustehnug rrhblt., Aus djeseip
Umstaude erklärt stch eben der volkstümliche Glaube an
je« S ostersestliche Sounevla«». „Wenn am Ostersonntage
R» «o»d war, betete«au vor Sonnenaufgang drei Bater-
unser uud fah dabei»ach Osten. Man erblickte da. bevor
die Souue völlig ausgegaug» war, ein schöne» silberglän¬
zende» Law«. Wer er sah, brr hatte, wen« da» Jahr
um war, Glück tu alle«.- So erzählt Professor Rochhol,
tu sein» aargauisch» Sag» . Ostpreußens biedere Land-
Me schöpf« das zur Lammschau aaSersehrue Wasser mög-
ltchft zwtsch» 1 «sv 2 Uhr tu der Osteroacht uud zwar
AASchweig » , deuu wer bet dieser geheimnisvoll»
Tätigkeit«ur eiu laute» Wö.tcheu uubedachtsa« SV» die
Lippen springe« läßt, würde bloße, „Plapprrwaffer- t«
die ausgestellte Wauue oder Gölte füll» , dessen zmber-
Ästige « trkaug null uud nichtig ist. Sind aber alle ein-
schlLgtzeri Vorbedingung» » füllt, „so käme mau« it Be«
WmMchkett sehen, wir sich da» « affrr wälzt, tude« also
dßS Osterlaw« darin springt,- natürlich in der «bspstgr-
l« rg de» am Himmel erfchetveodm SonueuballS. „Au da»
Sam« glaubeW schop ganz bestimmt, de», io Mpitt»
wälzt sich am Osirrmorgm der See stärk« als sonst, und
iß habe manchmal das Lamm darlu geseh» , zwar nicht
deutlich, ab« ich nah« r» doch dafür, deuu all« Leute
sagt« mir, daß er schau von alter» so iß." Mit dies«
gläubig« Wort» lätzt». Lemke tu „volkstümlicher aus

Ostpreußen" ein» der z5?"«r*ch ' -t»  Zuschauer die
wahr?' Eindrücke schilderu. iLrr mag da »och
zweis^

Wd. ist UM die rättL haste ErscheiMwg am Oftermsig» .
Himmel mit nüchternem Berstaude arrfzufaffr»S Diese Frage
suchte vor dritthald hnndert Jahren berett» de» dayttische
Physiker Daniel Schweuder tu feinem 1651 zu Nürnberg.
erschtm» » Werke„Philosophische Ekqrtckstundru" zu lös» ,
jedoch« tt uuzuläugtiche« Erfolg. Ihm war m Ohr» ge¬
kommen, „die herzlich schöae Some tbae«uff dm eist»
Ostertag stüe, wenn sie «st ansgehet, und drrnach zu
«bmd, ehe dmu ste uutergehet, dr-y Frmdmsprüuge." Zu
seiner Zeit lies» von, „deede, All» u»d Jung» , de»
Ostermorg» » früe var der So«»««Aufgaug uud de»AbeudS
spat, vor-er « osu» U-tergMg, «tt großen Hauff» i«
da» Feld hiuau» Md wollt» seheu, wie die Souue tanzet.
Wenn ste uuu dieselbe so lange augesetz» habe», ist ihm»
Blau «ob Braun,. Liecht«md Finsterst» vor die Augen
komm» , so rvffet eiuer hir, des andt'.r dort: Jetzund thate
ste deu erst» , La bald des andern Md dann den dritte«
Sprung." Obgleiche» UM gegen alle Naturgesetze sei,
diese leichtfertigen Behavptusg» für wahr zu halten, „so
wird deuuoch diese?Glaube gepredigt." « es» »ach Stz Wen¬
ders Dafürhalten dir Süerltche Sonne springe» sollte, „so
müßt« fie den ganz» Trg je 24 Stnsbr» hintereinander
tanz» Md spring» , wilchr» doch uugerei»t und wider
alle Ersahrnvg ist." Zssolze sei»» anzeknüpflm Erklärung
geht alle» natürlich zu. „Durch das schrrfr Ausrtz» der
Sonur wird dar Gesicht grschNächt and gefälschrt und wev«
dam dir starke Eiubtldssg hinznksmmt, hilft ste de» Be¬
trug der Augen stark befördern. Wem serurr die Sonne
hinter de« Berg» -ervorßicht, es fti au welchr« Tage«r
»olle, so hat ek bei dem erste«, mittler» und letzt» An¬
blick. bi» steg«wz ausgegaug» , da» Snfrh» , als ob ste
allezeit eia» Sprung täte.

Nun. die SrwastMT LrS SsuuesaasgangS am Ostrr-
«org» ist jedenfalls uralt und wahrscheinlich eiu dem ger-
«autsch» Heidentum entstammter Brasch, der deshalb auch
«ur mythisch gedeutet»erd» kan«. Nach MsstauuS An¬
gabe» macht im utedrrrheinischeu Volksglaube» die Weih-
sachtSsonue zwei Freudmsprüugr, uud in«auch» « egenden
Schwabens will«an drei dieser froh» Brkvudvug» de»
wohltätig» TageSarstirnS am HtmmelfahrlSmsrg» wahr-
nehmeu; ja nach Rihm» Sagen der Stadt Koburg begab
«an stch ehemals von dieser altfränkisch» Residenz aus i«
der Frühe che» erst» PfiugßtageS nach de« nahm Fest-
uugsrerge, um da» gedachte Schauspiel zu beobacht» . I«
allgemein» handelt»s stch aberi« fast allen« au» Deutsch-
laud» umd» gefeierte» „Ostersouueutmz". Derselbe hängt
aber mit der hohes Vrdeuluug der lebruspeudendeu Früh-
lkugSssuue zusamm» , die man eben personifizierte uuda!L
„Ostara" bezricharte. Ebenso wiei« heidnisch» Altertum
de» eiste Storch, dir erste Schwalben«d der erste Maikäfer
mit allgemeiner VolkSfrmde empfang» wurde, so brgrößte
mau i» voch jübrlvsllerer« eise die Wärme uud Licht
bringende Lmzsovne. Alle heiduisch» Böller der Altertums
friert» eiu fröhlich»» Aof-rstehuugLfest der Natur uud. als
die christlich» Bekehr- nuferes germanisch» lkvrttern für
dir biblische Oßertatsache ein besonderes Fest aosetztev,
wählt» fie klugerweise ein» Termin, der so ziemlich«tt
dem jährliche« Wiedererwachra-er lange Zeit i« starr»
Wlstirlchlas gelegen» Natur Wammerfiel. Bo» zahlreiche»
frühltagSsestlich» Bräuche« wurde auch die fröhliche Be¬
grüßung der uuu kräftiger strahle«-» Souue mit auf Oster«
verlegt. Beim Aufsteiger» der feurigen.Scheibe» tnnck-lt
stch bekanntlich eiu gavz brsouves« kräftt- tr Glanz derselbe»,
so daß mm darin eine gewisse Freude der personifiziert»
„Fran SvMa" zu vkmuiy aläsbte, wie ja deou überhaupt
freudestrahlende Antlitze„gutuzeu". Kein Wmder dem,
daß nach de« schsellferüg» BollSglmbeu schließlich dir
ausgh nde Sonne vor Freud» hüpfte, selbst»och tu christ¬
lichen Tag» , wo das frrhr Ereignis der Auferstehung des
göttlich» „LtchtS der Welt" hinzvks« .

_ Bon F. Kunze.

„Die Traurigkeit in Freude verkehrt !"
Wie die Frmde am erst» Ostertag msgltmmte und

endlich zm hell» Flamme ward, das möchte ich auch au
eine« Beispiel deutlich«ach« , wir ihrer iu d» Jahr»
1870—71 mehrere vorgekomm» sind. Ihr » ißt wohl, daß
damals alle Briefe, welche die TsteSbotfchaft eines nuferer
Söhne bracht» , zunächst an die Geistlich» abgegeben»nr-
deu. Ihn« war dar schwere Amt auserlegt, d» Elter«
nud sonstig» Angehörigen des Gefallenes, die TodrSbot-
schaft zu übrrdrtug» und st» zugleich« tt de« Droste der
EraageltumS zu stärk» . Da geschah es dem. daß an
eiuru Geistlich» eiu solcher Brief kam. De» Name des
Verstorben» nud der setaeS Vaters, wie auch die« »Humes
de» letzter» warm klar g» sg angegeben. ES war aber
ein Name, der oft »« kommt. Der Geistliche ließ d»
Bater zu sich kommeuhmd teilte ihm, nachdem er ihr «tt
Trost auf GottrS Wort daraus»« bereitet hatte, die Trauer¬
botschaft mit. Lies ging ste de« Bater ,» Hrrzw. Er
weiute, wie«au um et» liebe» Sind weint, ms da» mm
noch dazu große Hoffmuge« für da» Atter gebaut hat.
In stch jusammeugesunk» , saß er da mit gefaltet» Häud» .

Plötzlich erhob er stch. ei« Lichtstrahl lies über da» tra»
rige Angesicht Md er rief ms : „ES ist mir doch uoch
uicht ganz gewiß, ich habe noch eine Hoffnung, ich-laude
ich habe zu Hause eine» Briet von meimm Sohn selbst»
vva späterem Datum.- —„« che»Sie! Holm Sie ihn.- —
Er ging, er kam. Die Seid» Briefe wurden verglich« .
ES stellte sich klar heran», Laß der Sohn uoch etliche Lage
nach seinem mgedltch» Tod selbst and» Bater geschrieben
hatte. Da war'» Ostermorg» bet dem liebe» Alt» . Welche
Frmde erfüllte das Her»! Der Sohn, der ihm eine kleine
Weile tot gewes» , lebte wieder. — Aber noch einmal ließ
edre Wolke über die an̂ egmg» « Some. E» kam ihm
iu de« Stuu. der Eshu konnte sich vrrsLrirb» Hab» und
sein Brief köuute doch älter skia, als die ToteSbotschast.
Aber tu w» tg« Lagen mar auch diese Wolke verscheucht.
N« uruer Brief des Sohsrk, der bald darms eiutraf, gab
eiu gewisse» Zeichen von seinem Leb» . E» »ar um klm,
daß draußen zwei derselbe» NameuS«it eiuaudkr der-
»echseli war» . — Aus der Frrndt des LaterS als er dies«
Brief brachte, kann man stch eiu kleine» Bild «ach» von
der Freude der Jünger am erst» Ostertag. Ja , ihre
Traurigkeit war iu Frmde verkehrt worb» — langsam,
aber sicher uud unverlierbar. Ahlfeld.

Literarischer.
G,ter Rat ist (SolVeS wert ! « ine wnhre Fundgrube gut«

Ratschläge für j derma«» ist da» Buch Der HLu»ltchr Ratgeber
von Felix und Wauda Moser. Rede« air»sührltcher Anleitung »nr
Vef«ndheit»pfl«ge, zur naturgemäßen Pflege und Erziehung de»
Kindes und zur erste» Hilfe bei UnglückSsälle« enthält diese» Werk
bewährte Mittel gegen Krankheiten aller Art, Ratschläge für di»
Herstellung, Instandhaltung. Reinigung- Aufbewahr»»», Untersuch¬
ung der verschiedensten Gegenstände, Mittel gegen Ungeziefer,
FleckenentfernnugSmittel«f» . Wer gesnnd bleiben »der gynnd
«erden will, wer stch Schmerze» «nd Aerger erspare» will, » ar
stet» in der Lage sein will, helfend rinzngreifen, wenn ei» Menschen¬
leben in Gefahr ist, wer seine Kinder zu gesunden, glückliche» und
tüchtige» Menschen erziehe« will, der schaff« sich diese» Buch an t
« » ist 382 Seiten stark «nd kostet trotz sein« R -ichhaltigkett md
gediegenen Ausstattung(gute» holzfreie» Papier, eleganter Einband)
nur L

Zu bezieh«» durch dir « . W . ZMser'sche« nchhdlg., RagoH,

MlprnvrUche« «»dPrimel « gehör» zu drs reizwch-
st» Pflanzen, wit, wrlchen Stetvgrnppm(sog» . FelSpm-
ttev) geschmückt veidrv lösm«. Wo ln eine« Gart» «iue
häßliche Böschung ist. läßt fir stch«it H!lfe einiger Steine
leicht zm Fklseugruppe uwwaudrlv und dann« tt den reiz« -
deu Alp.ugrwächseu brpflanzm. Im praktischen Rrtgebrr
i« OSst- und Gartenbau in Frankfurta. O. schildrrt tziu
Lehrer, wie er sek» Alpina« mit etwa 80 verschied« «
Pflanz» , die er teil» mS Samm grzsgrv, tellL srlbst tt»
de» Apeu mttgebracht hat, bepflanzte. Durch seine reiche
Mütenpracht hat das Slptrmm schon viele Bewunderer ge-
fundeu. » er stch für Akpmpflmz» krterelstrrt, laffe stch
Ite beireffrsdr Kammer vomG.'schäftamt de- praktisch»
Ratgebersi« YSß- «yd Gartenbau tu Frankfurta. O.
kostenfrei feMu.

MPMW
Min Rsü oNNSlZLjs ; »
^ mustennsttes osutsckss srrsuonis-

^vvn NLi-voetsgsnc! sMnem IZsu,^mo02fn,osuei'!iaitu.sm diliigLteiK
tpracktkstsloa, übep/

' - Kirchhetm « . T . Bei der iu den letzten Woche» t» Stuttgart
abgehaltene« Einjährig-Freiwilligen Prüfung hat di« hiifig«Handel»-
schul», wen» auch nicht eine» volle« Eefilg wir bei fast sämtlichen
letzte» Termine», so doch ein bei den obwaltende« Verhältnissen recht
befriedigende» Ergebnis erzielt indem dte vom Lehrerkollegium»nr
Prüfung bestimmte» Zöglinge auch sämtlich bestanden. Befo»derj»
erfreulich dabei ist, daß wieder, wie schon häufig, unter den Bestan¬
dene» ei, früherer Bolttschüler sich best det, der nur stark'/«Jahre
den Unterricht der Handelrschule besucht hatte «nd kotz der setz»
kurzen Borberettunglzritein vorzügliche» Rrsnltat erzielt».

k« rl>re»ik>»»U,
»»c!> «Ir

IsUem pzlret 8cl>nee»trr,i«-ol!e liexen 2 LtrIckiLleltiuie««
nedst2«jclinunxei>x-rsti, bei, um Xoitümc,
kocli, Sveutei». -4uN un« ^ ütrru etc. rewit ru »trrcUeL-

^ Lillix . maSvr » k . « l <»x » » tz! 'MS
Ksrünliezte ÜIsÄung. im gsnien xleied prriltirek

für 8t ?»ne ui»cl 8pokt . Mss«
>Vo med.r slkLMivb mvlrlü!« Tsvr»)St»nvnü

^snüsvngvn nsek.

KsnyMurpiNsivei,/Ütons-ösd.-znfktt'
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AbonnieretGesellschafter.
Druck und Verla» der G. W. Zotser 'schen Bnchdrnckeret(Amtl
Zatsrr Nagold.) — Für dir Redaktion»erautworuich: K. Paur,
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omer ourciisus unscsiScllicken
unci woklsokmeckenäenOotrSn
Ke»können 8ie »ick aus */. pfunä
ttstki-öinei-, Ualrkastes berei¬
ten, «ior »ick svii 20 iskren in
«isr gsnren Vfgli suis beste be-
Ert Kat. — r/. k»gkst iistb-
reiner, Uslrksftve kostet nur

lOMnnig

llsgolü.
Der IIlltor 2sieimots aoä »eios ^ obskooävo dadso sio j

ivvivdvs ävo Spvrislbiviso ävr drossdruusrsiso Ml6i«ilkl1t rulä !
LslSwwliedlvit winässtvn » glsiedvvrtig ist , iw ^ossebsoir.

ttsnüslslski ' snsiLlI Xii ' ekkeim^InrUtulI N»»»»»mitr»n»Ion»t- Kill'. >S6L. Uödsi«U»ock»I,»oi>ül«,»« Isvtnil» nur Oul.rriodt IL a»i» 0»llü»l»vis,»»sod»kt«il uock»,vtior»rVord»r«itii08 kürä»» klnjjil»'li«»-e»«m»n. Lnslir-LoiitorProspekt« ana L«k«k«m«n Snroi»Direktor rtksiinei.
UriüUllir»» > 14. 4prU s S,,fuli»-Iullti1.

Leict -Sesuck.
S -che aas «tu noch»icht la »»e <rba »1e»

Wohn- und Hekonoune-Kaus
urbst ca 74 Morge » Güter » ass 2 . « echt ^ 7—8000.z« 4 '/«°/» a"f'un-h« kn. GernriuderStlicher Aafchlag»a 60000.-Boraang ^ 27600.—.

Ulbrrt Ppsbsburgrn , Immodilieirdüro,florb L. kt. ist. ktn. 38.

Grld-
Sache aaf eia

Anwese« Mk. 17- 1800 «.-
«ns I . Recht ge» eiadrrStli . Anschlag ^ 29900 .- .

Zinsfuß4'/,°/»

^mmobllivndüro, L. kt.
2. L . Ieph, » Rr . S8 .

Suche aufI. Hypothek auf ein Woßn-
und Hekonomie Kaus«eök ca. 30  Morgen'
Süt-rn Atzlr. LS 400 .— 1.
Ulbert Pressburger , immobiilondsro,

Derb » n . , n » . » 8.

K. Forfiamt Gi « « er1feld.

Nadelholz-
Stammholz

Verkauf
>i« fchriftttche « « nfstreicha« » teu-ta, d.« «. NprU,
vorm. 10  Uh« i« Hirsch iu Stm-
»erSfrld ans StaatSwald Kohnhaldr:
»blLKIeimmbalde ; Eitele: Abt. 2
Kterhärdtle, 6 Hirschsprnvg .7  Saat,
scholr; Enzwald: Abt. 10  Hummel«
berg, 18  Katberg , 11  Fuchsbau
LI Huumtlberglopf; Spielber- :
»bt . 6 steckeuteich; Hagwald: Adt. 2
Hührerveff, 4 »Lene . 8 Riß , 9

>Kkwzhcv:
Langholz : Farchen 636  St.
»it Fm. 391 . 172  II .. 322 III ..
93  IV.. 13  V. lkl.. Laav'N1616
St . mit Fm. 900  I .. 498  II.
407  III .. 178  IV.. 169  V . 6VI. Kl.
GS , Holz : Forche» 11  St . mit
F « . 71 , 5 ll Kl., Laave» 185
St . mit F« . 1261., 6b II., 11 III.

8  UtllttM llbtzit 8edvsrr LIL
Lelvbsdauk-Viiokouto. tVärtt. Kotsodaut-SlroLoato.^» 8t»«I»e«LLvi »ta Xr . LUT.

MMnwg aller bsokmSrrige « LercltSste.V«rL »ULrv«» W «r1p»p1«r <»,» »11 «^1»Sr««» KSi»xlK «i7 »SvlL «« !».
»«msolLLoi»««» .

v«» OeoasrtsmLvLU «^ u»tt 1»S«;1»8t»»SLl.
«iLliiunur v«» v «»poi»8, V1vIS «i»Se» »«I»«Q»ai».v «r1 «8l «r L1kvLe«i» rli, » « «ILsvrtsi ».« » 4 SloI »os8l «I»oirm
^i »ri»««r»1»riu »x M. Ve»v »L«« i»L «ir. « . x«»olk1«»».V«v«ts.
V «iMl stmmx v «» 8 «Ikr« »L1L«L«ri » <8 »L«»>. »WM- SeälLKLszeu siuä »L MtzütsrL»««s sritSltUok. "MM»

Auf Jviunale, Zettschristeu». Lieferuugswekke
begingtam 1. April 1010ei« «e«es A-o««emevt. "MI

Wir laden höflich zu Bestellungen ein und empfehlen besonders„ nachstehend« unterhaltende «nd praktische Blätter ; die Preise verstehenMe » ogebote find sus die einzelnen sich, soweit »icht anders bemerkt, für das Vierteljahr:Lose von dka Bielendru nntttzefchuet. «mmtags-Zeiümg L Heft 20  Mg.!vttschkoffen usd » tt der Aafschrist Deutsch, Rundschau7.so Mk.Angebot ans Stammholz ^ spätestens Der Türmer 4 ML
bis za dem angkgeieae« Termta be!» I Mär, 0 ML
For ßa » t etazureicheu. Die Er > «üddeutfche Monatsheste4 «r.offiuaz stadkt NM 10 Uhr i« Hirsch Die neue Rundschau7 ML
statt . Bediaale Angebote werden l Die Hilfe 3 ML
nicht berück- chiigt. Lolverzeichniffe

!ood Offertsormolarr «oeutgeltlicS,
Schdarzwälderlistrn gegen BezahIlnva vom Forstamt.

Nagold.

Is. falls»- llllll
komü8S-Î llijgIn

!in jeder Qualität und Preislage!
billigst bei

Kelä-Kezvcl».
ssoo ^ sucht gegen

Ignte Sicherheit auszvuehwe».
!Hu erfragen iu der üxvrd . d. Bl.

Ja der » rv«ralveisa » m!uug vom!
23 « Sr» 1910 ist dir Aar ahme der
de schränkten Haftpflicht beschlossen
morden. Die « läabiger . welche der j
Umwaudlnng widerspreche», » erden j
aufgesordrrt , sich Sei der Genossen,
schalt za melden.

Nagold , den 24 . Rärz 1910.
Haadwerkerbank Nagold

e. B . m. 0. H.
SSE «, » " vhrrdt , W -yrr.

Nagold.

Ziuusllud
>ist wirvr » zu haben bei

M Aeylt , Flaschuek.
»ebe anch au Wiederverkäufe, ab. I

Dir Woche, 02 Hefte L 25 Pf.
Such für All«, 28 Heft, L 8V Pf.
«elh. «. Klafings Monatsheste. d1.50. ML
Urber Laud und Meer. 8M ML
Arena, IS Hefte d 1 «L
Zur gute« Stund«, 26 Hefte L 40
Sechziger All. Zeitung, S ML
Daheim, S ML
Sartenlaube, 2 Mt.
»rüß « ott, 18 Hefte » 25 Pf.
Ammergrün, 18 Hefte t 20
Quellwaffer IM PU.
Deutscher HauSschatz, 24 Hefte K 30 Pf.
VaS kkänzchen, 2 ML
Jugrndblättrr, ganzjährig4 ML
Für uusrre «leinen, 75
Der gute «amerad, 2 Mk.
Für alle Wett. 28 Hefte L 40 Pfg.
Moderne«nust, 24 Hefte L 60 Pfg.
«unstwart, 4 ML
»lt , und neue Wett, 24 Heft« 4 SS Pfg.
Romaubibliothek, 2 ML
Romanzeitung, 8.50 ML
Muflk für Alle 1.50
Zeit im Bild. 2.50 ^

Neue Mufikzeitung, 2 Mk.
Nirgend« Blätter, halbjährl. 6.70 Mt.
Lustige Blätter, 2.50 ML
Meggendorfer Blätter, SMk.
Dorfbarbter, 52 Nummer» 4 10 Pfg.
Kladderadatsch, 2 Mt. SO Pf.
Münchner Jugend, 4 Mk.
StmpliciffimuS, 8 ML SO Pfg.
ReclamS UniversumS.SO^
Deutsche Ttschlerzeiturrg. 1 ML 60 Pfg.
Ratgeber im Obst- ». Gartenbau, 1 ML
KosmoS»ganzjährig4 ML. 80 Pfg.
Lehrerheim, 1 Mk. SO Pfg.
Der Schulfreund, jährlich S Mk.
Württ. Schulwochenblatt, jährl. SM ML
Die elegante Mod«, 1,75 ML
Pariser Mode, I ML 90 Pf. ». 3 ML
Illustrierte Wäschezeituug, SO Pf.
Bazar, 2M ML
Große Modems ell, 1 ML
Die Modenwelt, IM ML
Dies Blatt gehört der Hausfrau, 2,40 ML
Kindergarderobe, SO Pf.
Große Kindermodenwelt, 75 Pfg.
Mode und HauS. I ML ». 1 ML LS Pfg.
Moden-Post, (Herrenmoden) IM ML
Deutsch« Modenzeitung, 1 Mt.
Fürs HauS, 1.30 «nd IM Mk.
Wiener Mod«, 2M ML
Butterirk'S Moden-Rrvnr, 2
Mode von Heute S SO Pfg.
Deutsche Wäschezeituug, 7V

Auch alle übrige » Erscheinungen des In - und Auslandes
werden von uns stets rasch und pünktlich geliefert. Auswahlsendungenstehen bereitwilligst zu Diensten.

Ei . HV . LBivIslswWäLHULK , ZtrsxolL.

»M - Alle Hausfrauen - «
kavfeu Triumph ' MöSel-Potz

s « Z „ ^ UNl!vl' 80 kön " söZI
VtaS staubfreie, prachtvolle Rödel . 1
Zn baden bei: 8 «w»ai4 K m
HtHde-Wikd für Schul und I

Kinöerziurrner:
Larrel äie Hinülrin

rr LU Mir Kommen, rrl
Hiermit wurde eia BslkSblatt gr>

schaffen, taS jeder erschwangen kann. !
S » kostet nur 40 Pfennig bei einer
Größe vou 37—38 am usd zeigt >
aus bramem , « allem Kunstdruck.
Papier in grünliche« Farbton das l
sonuige W 'rk Fritz vou llhdrS . Für!
Schal , und Siaderziermer , sö» Ko«,
firwavdevsäle oud wo « au sonst!
gute christliche Kunst liebt, gibt eS>
kein besser geeigneter BUd.
vorrätig in der

L V . Llker ' rcdvi DucstUhs.

A3NL sdonso via Lswval » unä
dvssar vis Ot»»t »»a 8t «edwookt

Äpl'z jlsvztrvlllr
Linkuodv Lsrstallung.

1 kuck t. 100  I,1r. m. Vviubosrvu 4 8l.
1 „ 1. 100 „ „ LlslLgLtruudvu S« .

krosxslts mul ^ uvsisung gratis.
Lrsts 2s11sr ^ 6iil 8iidLtLll 26 ll - I 'LdrL

Lvll -A »r »a«rs 1»» «rw, Luclan

I

I ^ ÜUmUL üL ItSHLUstlSr - ^ üdioxvir,
Geueral Bertte!««- des Portla,d -Zr« entwekkS Saltuge»,
Berttetuug der Südd. Saikwerke Bruchsal,

, „ Deuischru Te r̂azzvverkaufSstrke Mm.
aw os aaaaaaa»»

»aaaaaaaas

Fass ss rr aaaaaaaaaama
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8 Läoir L88»llSvr,
H L«mkx«8vlLLkt
8 ^xsLlur ävr ^ Vürllvind . ^ olvvdkuik

LeMerstrLSSö« orä»». » . L2 Lsr NseLLrdrüeks
r «1vkou I-r . 17. kostebsek -vonto rlr . 1296.

Lrölknllllx Isuksnäsr Lsolutuuxvit mit uuä obus LrsäitxsvLbruox;
E«ieUdr»»r vor» vku-IvLe» »ut SvLuISsvIlviil xs^on Süixssb^kt,

?k»»L«intr»x oäsr Nmtvrlsxmlx von ^Vsrtxaxisron;
üisvontiernnx unä Liueug van Nŝsbsslu null 8oll«vlls »ui sämtliobs

kILtr« äs» In- unä -̂ uslanäs«;
Vsvkank von iVsedssiL uuä 8ob«eks »nk ^meriL» sdsnso ttus- ^

«»dluiixvi» ä»bin »uk soimsllstsm uuä billixstsM ^Voxs;
»«- « »ä Vvrt »uk von VsrtpLplsrsL »Uvr ^rt ; ^
UmvvvIlsiuLx von Oaupous, 8ort«u nnä trsmäsu Lunknotsn z
V«rlosunxskonIroU« auä ^ erstobsruu » von VssrlpaptsovL xsKsnA

Lursvsrlust;
^ »n»bmv von Eelävr» ASKSN VsiLiusunZ;
^ «rvsüounx unä V«rv »Itunx von iVerts^eks« ;
^ «rmistuux sissrnsr 8«rdrkUtkkLvIl«r in msmsr ksuor- a»ä swbinrsl»-

»Ivbersu 8tLUtLmm«r (^ rsior).

AAAAAAAAAAAA lSSSSS

fu88bol>sni-iomen,
t»riivr Kr » He « 1» t «r aus kltelr klii « a V « « » « , 8oviv säwtl . von

KlLSvln, Zoklvinvrn, 2immvllvu1en usvl.
vsoStigtsii ^ ureu owpksvleQ ru b1I1iA8tvL ? rvl8sn

L LoLLvr, vLwxiLLsss- unä Lodöl̂srlr,
_ vo »»8i«ite». lelexLoûr. 1._

Nagold.Ewige»««ddreiblättrige»
KKIeesamenM

sowie Krcrs- und Gsparsarnen,
auch sämtliche Garteusämereie«

empfiehlt in garantiert frischer, keimfähiger Ware billigst
kLktllM8 .» » ! °.

Sparsame Hausfrauen

R«r echt mit
de« Viereck!

verwende« den beliebte» „Frei¬
burger Früchtenkaffce"von Kuenzer

Tie. als Beigabe zu Kaffeebohnen.
Sie sparen so an teuren Kaffeebohnen
«rd erhalten einen kräftigeren
»nd gewürzigeren  Kaffee von
bestem Wohlgeschmack.

Na . . ld

Neue Zwetschgen
Dampsapsel

Erbsen Bohnen
Linsen

ewpstehlt
Fr . Schittenhelm.

aldpflanzenu. Samen.
Madel- und Laubholz, öesonders billig, Sichten,
Weißtannen, Jorchenpflanzen. : : : : : : : :

Jut -reff Me» lab - znr B . sichtig««- « ei«rr Banm-
schule « ergrbeast et«.

Martin Wenz, Emmiuge»,
Klenganstalt, Sorstbaumfchulen. DW

kinliom-lzdzß«^

I8t nur dann eckter
LöninZer - l 'adak , >venn das

Paket die Ontersckrikt trä̂ t:
-^ rnolci öönin ^ ei ' in Ouis ^ ur^

SIN kkein.

D.« b,st.« Haustrunk
U«f«« d, k. äfti , « « d billig bereitet man mit

Liefert " H » » Strunkstoff
aus Früchte« hergestellt, daher der natürlichsteBolkstrrmk.

»esetzlich erlaubt. Uebeiall rtugeführt. « »fachst, ve-
, doller Ersatz für Obstmost und Rebwetn. Pa-

aesetzl. aefchützt. « !., ' ^tter mit I». Rosinen nur Mt. 4 .—» « it
. s,^ ^ E0>draub«n M! S.— franko Nachnahme mit » n-

«ktsu», . I» Zucker, uf « erlangen»um billigsten Preise.
Ei»,i - e Zell.Har« errbacher HguStrnnkgoff.Fairtt.

«lilv. Sielert. Lei, s. i;. (gaden).

irrceie
»urim«

^ Nagold. ^

M,k Lk̂Iüpktell
rv-pfi blt

L. Krüninger, Sattlerm^
n°m°°p XrampIliuZton-ä»i>skaillit.llr.8ölrls-
I I ^ ^ (Ssst^ iät. 6u.Ox.Ipso.LsU, ss2,5) erdsäü.L70  unä 20̂ korto

bei «vlrimta

fiLvik^
0evt5cä

NSk'KSkwl

Sparsame H »«sfra «e«
verarbeüro vm

^i8vilvr '8 Vent8otl-

5üi>vert -VoNe,
da dtrselde an VSte,Aukgiebig'
keit sowie Preis umrrkiLt ist.
In jedem besseren Geschäft

zn habe».
Lieferant vmf. Liederverkasf
Änsrö flrcker . llevlling» .

VQ̂ 2QQQQ-2LQ2QQ̂^
Nagotd.

Unterzeichnete empfiehlt sich i«

Lopk ^ asekvu
mit elektrirck.Lroclceilappäi'st

umlfie» System»,
(die gröbten Haare in kürzester

Zeit getrocknet) sowie in
ÜLLrpk1e § s

and im
irisieren

«.bittet»mgeueiate«Zuspruch.
kMli«5»Vein5tein.

»dtzaulrn.
Setze' meln

Pferd.
Z.ährig,

dem Brrkaus aus.
Friebr . Oh »g*mach.

s ssoos
not. begl. ZeupN'ffe von
Aerztkn und Privaten be¬

weisen, daß

Kaisers
Brust-Karamellen
«it de« drei Tauue»

HeUerkru» « erschiri»
«u «g,tkat»rrh, » r»» pf.
«. Ke»chtz»ste» am besten

beseitigen.
Paket Ai -f, Dos- V04
Ltlser ' Bnmt-extrrtt

Flasche SO Pfg.
! Lest. f-in1ch« ^ »nd. M«I,-» rl»-N !
IDasürAugebotrurS weife,
s »»riick. Beider»«habenbeif

Fr . « chmidi» Nagold;
, « . » «tek»»st »-Löwe» tu
I H»iterd «ch?>ßilh. WS1ed-
l « »»« w U»terje11i»ge»;
ITH. « rayl in « Udderg.

Wie süß
steht ein rosige-, jugendfrischer» ntlttz
und ein reiner, »arter, schöner r,i »t.
»lleS dies er,eu«t:

Strcke»pferd Lilie»« 1lch Seife
v. Bergmann u. Eo , Radebrul
Preis b St . 50 ferner macht der

Lilie»« ilch-Lrea « Dada
rote und spröte Haut i» einer Nacht
weiß u. sammetwetch. Tube 50 H bet:
Li. PP. u MLLL«.

Ua ^sr- ^ L̂ sr
^VINgNoSSkLNlüUNg

III skllätzll)

attkekannt durch außerordentlich gute Be¬
dienung der vielen taufende von Abnehmern

in Württemberg und Aohenzollern
leistet Garanüe dafür, daß ihre Weine nicht verfälscht
sind u. ver- All«  Ein AtterWei»
schickt nur FHböw »r wbmw«  ist für die Erhal¬
tung der Gesundheit von großem Wert ; für schwächliche
und kranke Leute ist ein alter Wein vielfach un¬
bedingt notwendig, was jeder Arzt bestätigen kann.
Das Geschäftshaus trägt die Kosten der Bahnfracht
und bewilligt eventuell mehrmonatliche Borgfrist;
die Fässer werden geliehen. Probefäßchen von circa
25, 30, 40 und 50 Liter. Wegen Bestellungen oder
Zusendungen kleiner Proben und Preisliste wende
man sich entweder brieflich direkt an die Firma
oder an die Agenten im dortigen Bezirk.

Besonders beliebte Weinsorte« find;
HV«l88 ^v «1n zu 65,70,75 u.80 pro Ltr

zu 65, 70, 80 u. 90 pro Ltr

Iksockor 8ekvtzII , M, >,, »« . WtM lM

empfiehlt

lltzlltz ktziltzllM<jkst8sM
außerdem wird dar

/ ÛskLUVN Lllvf fsÜVN llNÜ kL8p»IN
lei billigster Lerechumg»,d prompter vediemmg besorgt.
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Nagold.
Empfehle mein großes Lager in

W _^
sowie

Zport-
and

Leitervsgen
ln jeöer MMnwg

bei ävßerfl billiges Preises.Mnaerrtüble.SevutLgürtel»
Meise

«it dem Re»este« «»-gestaltet empfehle ich zur fleißiges
Benützung.

.»> . « r» «« , SaMemeißer.
sssss » « » s « ss ssssssssssss

AUk WaldpflüNM
» — - ^ - »

wie Fichten, Forchen, Weißtamev, Buchen,
Eschen und alle anderen Land- und Nadelholz-
Pflanzen und Samen (keine Räumung-Ware)

, empfiehlt in ausgezeichneter Qualität zu billig¬
sten Preisen :: :: :: : : : : : :

k > r »tvLrt «vk . Lt »1»1t «»vii »s « 1,
H^ LL . RNVLKLV - X » g « LS.

«U - Preisltste kostenfrei.

6g. Zcbneiier, MrsiLWMMIiiiiK , " ,
enm »«n

frcbitll 55 iellsng.

Lrivx« msin grossvs bsgvr io vvr-
8okisävo«ll Lortoo

ir0t - uns* * Weirr,' ^ eln
dsi dlUigvs krsisvs Io vwxksklsoäs Lrloosroox.
Ikällwsls « von 20 l an ankvärts.

kisasrl

sinä ^
vorrätig,

öo sa »»«»sssssa« »s »» ««« aoaos ss <ssGsssssssss s »»»»s

AUv
Sortvs neue k'Lsssr

30Ü8 . 8o !lll0U , LoklliiWMkt,
empfiehlt fein großes Lager in

Herren -, vLinsn-
nnä LinLsi -Ltistsln

««r erstklassige Javrikate
und in

jedem
Leder.

It « r »Nr » »» nckv >» w grossor än3v «kl
nnä is jöänr krvislsgv.

W. Melles »rcd AkL 55, rovie llepsraturea veröe» pünkilick snö rcbseHrienr surgeLLdri.

Wtldöerg.
Bei j ' tziarr Lerbranchrzeit r» p.

stehlt sein Lager i»
verzkt . 4eä . « . Seck.

Draht-^WU
M ^geflecht
mMl Drähte « ,
Stacheldrahtre.
bei billigstes Preises

unllderrv offen in
V/ olüxssciimLcic

un6 ^ om»
lano'zelLrrskr

eentenaller >

k̂ Lbrlcrnkt
un6 Lrxistrixlceit

em psleDt 5eelix » lcgn^ ierree Korn - K»sfee au »! Oelde psicere — rote Vevrcdlu »5msrken
Leelî 's I<sn6iereer Xorn- Kakkee sckmeclct Fensu >vie 8 oiinenlrs 55 ee.
Anck i« derer *uncl deleSmmlicdste k̂ milien ^etrgnlc lllr Oeruncle uncl l( r»nbe<

>/2 Plun6p »lcer 35 'l' rsrenj nur 20 k>fx . ObersII ru ksben

Für Schreinereien.
Einige Wagg, «s größtenteitt

sichte«- Sageware«,
gesäumt «ud ««gesäumt,

in folgendes Dimensionen : 12, IS . 24, 80, 36, 40 «ad 4b ouo Hai

z« ve »ka « fe«
Ghr. Kolmbach, Hestlbeom.

Nagold.
UeSer die Verbranchkzeit empfehle

ich wird» die

Hallerde
von Lee Kgl. Saline Salz , welch»
n'cht var zu« AaSftreurn ans
Wiese» vnd Kleefelder, sondern ans
zu» Eineggru bei Sommerfruchl
von großem Nnhen ist.

«ottlob Koch

eiuuffeiir-stcllrcbille
gilderstrape 68,
bestes«. SltesteS In¬
stitut,bildet Leute jed
Standes zu tüchtigen

Ehlluffeuren au». Eintritt jederzeit.
Nostenlofe Steaeuvermittlung.MhereS
durch dir Direktion:

N . Inxswivvr.

Küfer-
lehrling

gesucht.
Ein ordentlicher J « »ge , der

Last hat , die Käserei arSadlich zu
erlernen, findet aas Ostern gläe
Lehritelle bei

Cbr . Spörr , Küsermristrr,
Pforzheim , Pfarrgcffe i4.

Einige

TUkM
staden gutbezahlte danrrndeg Arbeit
bei m. Stretever.
Eisengießerei v. Da « pfk,ffelfablik,

Cannstatt.

LckSner6i»Icommen
bietet fich tüchtigen, flrißtgm Lmtrr,
die über einige hvodert Mark tu bar
verfügen oder Kautkoz stellen köauev,
durch Ueberuah» e der Filiüle einer
leistoaggsLhigen Fabrik für Kousn» .
arttkel. Laden nicht erforderlich;
aach für Handwerker paffend.

Bewerber wollen ihre Offerte uuter
L,. m . los » an die « rprd . d.
Bl . etnrelche»^

Nagold.
Zur Smat empfiehlt

Ewigen u. Dreiblättrige«
Kleesame« ^WU

in beste« und keimfähigen O n̂aliLäten
zv änderst billige « Preis ««
„ Gottlieb Schwarz.

-- - - - - -

r« Ostern
«ack XonklririLtion

empfiehlt eia reicht liiL«?, ßutsortierLeS Lager bei bekamt billige«
aber festen Preise « in puffende»

6edrMck8- u. tzeficken̂ rMtz!» :
Meterwaren,

Kaus - and Küchengeräte«,
Htas , Porzellan u. Steiujeug,
Email - und Aickelwaren,
Spiegel «, Zritdern,Ka«ssege«,
^siotograpsiierasimen «nd
-Stünder «. : : : : : : :: : :

Lsiseortikslo iwä Iitzclvrvoreo:

Löffeln und Haveln,
rersitö ., akpaka a . Srittaaaia.

Zokil'mvn, 81 öoksn,
Kasche«, Htucksäckeu, Kosea-

Lräger« ««d Hörtel » , Hekd-
Vevtek«, Brieftasche « « . Etuis,
Alke «.

Irisier - ««d AufsteckkLmme»,
Nürsteawarea , Hesichtsseifea
« Barfümeriea , LoLscherea

«ad Lampen , Htasiermeifera
««d

Kaarschneidemaschine« .

Schmuck- u. Wppesgegenständen:
Brosche« , Mre «-, Kats - ««d
Armketten , Manschette «-,
Kemd- ««d Kragenknöpfe «,
Hold-, Double - ««d Silber-
Bingen , Anhänger « , Nadel«

«nd Kolliers , Schmnckschalen
«nd -Kasie« ; Kafekanffähe«,
Schreivjengen etc., Banch-
fervice« , Wasen

. . nnd Jignre « .

Spielwaren
Hnmmiballen , Aallschläger»
«nd Wetzen, Wurf - « . Schlag-
reife« , Bkechfandwägele,
Kimerke, Hieskännchen, Sand¬
formen »nd Hartengeräte «,
Knreka- «nd Diana -Lnftge-

wehre« «nd Bistokeu, Moll¬
tiere und Wuppe« , WHono-
graphen «nd Walzen , Mokks-
zither« und Note «, Marinen
«nd Karmonike » , sowie «och
viele facheinfchlagende Artikel.

Za » Besuch und grnrtgter Nbaah » e ladet höflich- ein

Iskod I»U2 .

K»
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